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Symbole und Darstellungsmittel

1	 Symbole und Darstellungsmittel

1.1	 Warnhinweise
In dieser Anleitung werden Warnhinweise verwendet, um Sie vor Sach- und Personenschäden zu warnen.

XX Lesen und beachten Sie diese Warnhinweise immer.
XX Befolgen Sie alle Maßnahmen, die mit dem Warnsymbol und Warnwort gekennzeichnet sind.

Warnsymbol Warnwort Bedeutung

GEFAHR Gefahren für Personen. 
Nichtbeachtung führt zu Tod oder schweren Verletzungen.

WARNUNG Gefahren für Personen. 
Nichtbeachtung kann zu Tod oder schweren Verletzungen führen.

VORSICHT Gefahren für Personen. 
Nichtbeachtung kann zu leichten Verletzungen führen.

      – VORSICHT Informationen zur Vermeidung von Sachschäden, zum Verständnis oder zum Optimie-
ren der Arbeitsabläufe.

1.2	 Weitere Symbole und Darstellungsmittel
Um die korrekte Bedienung zu verdeutlichen, sind wichtige Informationen und technische Hinweise besonders 
herausgestellt.

Symbol Bedeutung

 
bedeutet „Wichtiger Hinweis“

 
bedeutet „Zusätzliche Information“

XX  
Symbol für eine Handlung: Hier müssen Sie etwas tun.

XX Halten Sie bei mehreren Handlungsschritten die Reihenfolge ein.

2	 Gültigkeit
Gültig für Geräte ab:
àà Hardware: Perlan AUT-NT, Rev. F 
àà Software: Perlan AUT-NT, V 1.0 

3	 Produkthaftung
Gemäß der im Produkthaftungsgesetz definierten Haftung des Herstellers für seine Produkte sind die in dieser 
Broschüre enthaltenen Informationen (Produktinformationen und bestimmungsgemäße Verwendung, Fehlge-
brauch, Produktleistung, Produktwartung, Informations- und Instruktionspflichten) zu beachten. Die Nichtbeach-
tung entbindet den Hersteller von seiner Haftungspflicht. 

4	 Hinweise

4.1	 Wichtige Sicherheitsanweisungen
Für die Sicherheit von Personen ist es wichtig, diesen Anweisungen Folge zu leisten.
Diese Anweisungen aufbewahren.
àà Nur Sachkundige, die von GEZE autorisiert sind, dürfen Montage, Inbetriebnahme und Wartung durchführen.
àà Eigenmächtige Veränderungen an der Anlage schließen jede Haftung von GEZE für resultierende Schäden 

aus. 
àà Bei Kombination mit Fremdfabrikaten übernimmt GEZE keine Gewährleistung. Auch für Reparatur- und War-

tungsarbeiten nur GEZE Originalteile verwenden. 
àà Der Netzanschluss muss von einer Elektrofachkraft entsprechend VDE 0100 Teil 610 durchgeführt werden. 
àà In  der  bauseitigen  Elektroinstallation  muss  eine  allpolige  Netztrenneinrichtung vorgesehen werden, die 

zuverlässig gegen Wiedereinschalten gesichert werden kann (z. B. abschließbarer Schalter mit mindestens 
3 mm Kontaktöffnung).

àà Als netzseitige Trennvorrichtung muss ein bauseitiger 10 A Sicherungsautomat verwendet werden. 
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Hinweise

àà Nach der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG muss vor der Inbetriebnahme der Türanlage die Sicherheitsanalyse 
durchgeführt und die Türanlage gemäß der CE- Kennzeichnungsrichtlinie 93/68/EWG gekennzeichnet werden. 

XX In das Typenschild die Klassifizierung nach DIN 18650-1 eintragen und Typenschild auf das Antriebsgehäuse so 
aufkleben, dass es von unten sichtbar ist. 

XX Den neuesten Stand von Richtlinien, Normen und länderspezifischen Vorschriften beachten, insbesondere: 
àà BGR232 „Richtlinien für kraftbetätigte Fenster, Türen und Tore“ 
àà DIN 18650, Teil 1 und Teil 2 „Automatische Türsysteme“ 
àà DIN VDE 100-600 „Errichten von Niederspannungsanlagen - Teil 6 Prüfungen“ 
àà DIN EN 60335-1 „Sicherheit elektrischer Geräte für den Hausgebrauch und ähnliche Zwecke“
àà Unfallverhütungsvorschriften, insbesondere BGV A1 (VBG1) „Allgemeine Vorschriften“ BGV A3 (VBG4) „Elek-

trische Anlagen und Betriebsmittel“ 

4.2	 Montagehinweise

XX Die zur Versorgung der Peripherie maximal zulässige Gesamtstromentnahme am Netzteil für Antriebseinheit 
beachten (max. 50 mA). 

Der Schiebetürantrieb ist ausschließlich für den Einsatz in trockenen Räumen bestimmt.
XX Nur die im Kabelplan angegebenen Kabel verwenden. 
XX Für Litze grundsätzlich isolierte Aderendhülsen verwenden. 
XX Nicht benutzte Adern isolieren. 
XX Lose, antriebsinterne Kabel mit Kabelbindern sichern. 

4.3	 Sicherheitsbewusstes Arbeiten

GEFAHR!
Lebensgefahr durch elektrischen Stromschlag!

XX Vor Arbeiten an der elektrischen Anlage die Spannungszufuhr (Netz) unterbrechen und die Spannungsfreiheit 
prüfen. Bei Verwendung einer unterbrechungsfreien Stromversorgung (USV) ist die Anlage auch bei netzseiti-
ger Freischaltung unter Spannung. 

XX Den Arbeitsplatz gegen unbefugtes Betreten sichern. 
XX Den Schwenkbereich langer Anlagenteile beachten. 

àà Verletzungsgefahr bei geöffnetem Schiebetürantrieb durch bewegte Teile (Einziehen von Haaren, Kleidungs-
stücken …).

àà Verletzungsgefahr durch nicht gesicherte Quetsch-, Stoß-, Scher- und Einzugstellen.
àà Verletzungsgefahr durch scharfe Kanten im Schiebetürantrieb.
àà Verletzungsgefahr durch Glasbruch.

4.4	 Prüfen der montierten Anlage
XX Die Maßnahmen zur Absicherung bzw. Vermeidung von Quetsch-, Stoß-, Scher- und Einzugstellen prüfen. 
XX Die Funktion der Kontaktgeber prüfen. 

4.5	 Entsorgung der Türanlage
Der Schiebetürantrieb besteht aus Materialien, die der Wiederverwertung zugeführt werden sollten.  
Dazu müssen die Einzelkomponenten entsprechend ihrer Materialart sortiert werden: 
àà Metall (Trägerplatte, Aufhängeschraube, …)
àà Aluminium (Laufschiene, Blende, …)
àà Kunststoff  (Rollenwagen, …)
àà Elektronikteile (Steuerung, Taster, …)
àà Kabel 

Die Teile können beim örtlichen Wertstoffhof oder durch ein Schrottverwertungsunternehmen entsorgt werden. 
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Abkürzungen

5	 Abkürzungen

Aderfarben
BN	 braun
BK	 schwarz
BU	 blau

GN	 grün
GY	 grau
YE	 gelb

OG	 orange
PK	 rosa
RD	 rot

TQ	 türkis
VT	 violett
WH	 weiß

Anschlüsse, Klemmen und Stecker

GND	 Bezugspotenzial
INC	 Drehgeber
K	 Kontaktgeber
KS	 Kontaktgeber Schließen

MA	 Motor
MB	 Motor
STOPP	 Stopp

6	 Anschlussklemmen

VORSICHT!
Zerstörung des Bauteils durch falschen Anschluss.
Defekt der Steuerung

XX Auf richtige Polung der Anschlüsse 1 und 2 achten.

Motoranschluss

Klemme Signalname Aderfarbe

1 Masse weiß

85 Signal 1 gelb

86 Signal 2 grün

82 +5 V braun

MB Motor + rot

MA Motor – blau

Spannungsanschluss

Klemme Signalname

1 Masse (–) Netzteil

2 24 V DC (+) Netzteil

Tasteranschluss

Klemme Signalname

29 ZU

21 AUF

15 STOPP

1 Masse

1

15

1

29

1

K

KS

STOPP

GND
K

GND
KS

GND
STOPP

 21

7	 Funktionsbeschreibung
Die Anlage ist ein elektrischer Schiebetürantrieb. Mit der Steuerung wird ein 24 V Gleichstrommotor angetrieben, 
der über einen Zahnriemen eine lineare Schiebetür bewegt. 
Die Steuerung und Netzteile müssen in getrennten Unterputz-/Aufputzdosen nach DIN 49073 montiert werden. 
Das Gehäuse verschwindet vollständig in getrennten Unterputz-/Aufputzdosen. Über einen abnehmbaren Taster, 
der in handelsübliche Schalterprogramme mit einem Wippenmaß von 55 mm passt, wird die Steuerung be-
dient. Die Steuerung wird von einem Netzteil versorgt. Das Netzteil liefert 24 V Gleichspannung und wird an den 
Klemmen 1 und 2 angeschlossen. Es kann in einer benachbarten Unterputz-/Aufputzdose oder weiter entfernt 
montiert werden. 
Die Schraubklemmen zum Anschluss der Leitungen sind zu Gruppen zusammengefasst: 
àà Versorgungsspannung (Klemmen 1 und 2)
àà Eingänge (Klemmen 1, 15, 21, 29)
àà Motor (Klemmen MA und MB) 
àà Drehgeber (Klemmen 1, 85, 86 und 82)
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Montage der Bauteile

Über den Potentiometer P1 kann die Offenhaltezeit des Schiebetürantriebs eingestellt werden. Mit dem DIP-
Schalter kann die genaue Funktionalität des Schiebetürantriebs gewählt werden. 
Nach korrektem Anschluss und Inbetriebnahme ist die Steuerung einsatzbereit. Durch Drücken der Tasten AUF 
und ZU des Tasters oder durch elektrisches Schalten eines Eingangs (Klemmen 1, 15, 21, 29) wird der Motor ange-
trieben.

8	 Montage der Bauteile

Die Adern so verlegen, dass sich einfach isolierte Netzadern nicht mit einfach isolierten 24-V-Niederspannungs
adern kreuzen. 
Lässt sich ein Kreuzen der Adern nicht vermeiden, müssen die einzelnen Adern mit Schrumpfschläuchen zusätz-
lich isoliert werden. 

�

�

�

�

�

�

1	 Unterputzdose nach DIN 49073 (bauseits) 
2	 Steuerung, Mat.-Nr. 139993 
3	 Netzteil 230 V / 24 V, Mat.-Nr. 139994 
4	 2-fach-Abdeckrahmen zur senkrechten  

Installation  

5	  Taster, Mat.-Nr. 140101
6	 Abdeckung

Neben der hier dargestellten gibt es noch folgende Anschlussvarianten:
àà Anschlussvarianten Steuerung Perlan AUT-NT

àà Steuerung an der Tür in Unterputzdose
àà Steuerung an der Tür in Aufputzdose
àà Steuerung extern installiert (z. B. Wandtasche, Schaltschrank …)

àà Anschlussvarianten Netzteil Perlan AUT-NT
àà Netzteil an der Tür in Unterputzdose
àà Netzteil an der Tür in Aufputzdose
àà Netzteil extern installiert (z. B. Wandtasche, Schaltschrank …)
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Montage der Bauteile

8.1	 Voraussetzung
àà Kabelverlegung gemäß GEZE Kabelplan
àà Montagehöhe Oberkante des fertigen Fußbodens von 850 mm bis maximal 1200 mm für die Steuerung

8.2	 Unterputz Steuerung-Netzteil montieren
Die Anleitung beschreibt die von GEZE empfohlene Montage einer Anschlussvariante mit Unterputz Steuerung-
Netzteil.

XX 24-V-Ausgangsleitung des Netzteils in die 
Unterputzdosen (1) verlegen.

1

XX 24-V-Ausgangsleitung des Netzteils an Steue-
rung (2) gemäß Anschlussplan anschließen.

2
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Montage der Bauteile

XX Netzteil (3) in Unterputzdose (1) einsetzen.

3

1

XX Netzzuleitung an der Sicherungsklemmleiste (7) 
der Netzeingangsleitung des Netzteils an-
schliessen.

7
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Montage der Bauteile

XX Motoranschlussleitung an Steuerung (2) gemäß 
Anschlussplan anschließen.

2

XX Steuerung (2) in Unterputzdose (1) montieren.

1

2
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Kontaktgeber

XX Steuerung (2) in Unterputzdose (1) mit Schrau-
ben fixieren.

XX 2-fach-Abdeckrahmen (4) zur senkrechten Ins-
tallation montieren.

XX Abdeckung (6) auf 2-fach-Abdeckrahmen (4) 
montieren.

XX Taster (5) auf Steuerung (2) stecken.

4

5

6

12

Zubehör Programmschalter GEZE:
àà Rahmen 1-fach, alpinweiß, UP, Mat. Nr. 115376
àà Rahmen 2-fach, alpinweiß, UP, Mat. Nr. 115377
àà Rahmen 3-fach, alpinweiß, UP, Mat. Nr. 115378
àà Abdeckung AS500, Mat. Nr. 118480

àà Aufputzdose 1-fach, alpinweiß, Mat. Nr. 120503
àà Aufputzdose 2-fach mit AS500 Abdeckung, alpinweiß, Mat. Nr. 128609
àà Aufputzdose 3-fach  mit AS500 Abdeckung, alpinweiß, Mat. Nr. 133206

9	 Kontaktgeber

9.1	 Radarbewegungsmelder GC 302 R

àà Für die Versorgung externer Ansteuerelemente wird ein zusätzliches Netzteil 230 V / 24 V Perlan AUT-NT 
benötigt.

XX Maximal zulässige Stromentnahme bei zusätzlichem Netzteil beachten (500 mA).
Verdrahtungshinweise:

XX Adern so verlegen, dass sich einfach isolierte Netzadern nicht mit einfach isolierten 
24-V-Niederspannungsadern kreuzen.

XX Gegebenenfalls Netz- und Niederspannungsadern mit Schrumpfschlauch zusätzlich isolieren.
àà Bei Betätigung des Kontaktgeber ist der Kontakt geschlossen (am Eingang 21 liegen 0 V). 
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Kontaktgeber

àà GC 302 R schwarz, Mat. Nr. 124087 
àà GC 302 R nach RAL, Mat. Nr. 124088  

Fernbedienung funktioniert nicht bei montierter 
Melderhaube, LED nicht sichtbar

àà GC 302 R ist ein richtungsempfindlicher Radarbe-
wegungsmelder. 

XX Montageanleitung beachten, Mat. Nr. 123457. 
àà Zubehör: 

àà Fernbedienung, Mat. Nr. 099575 
àà Deckeneinbausatz, Mat. Nr. 115384 
àà Regenabdeckung, Mat. Nr. 115339

1	 Netzzuleitung 230 V / 50 Hz 
Netzsicherung 10 A bauseits, mit allpoliger Tren-
nung

2	 Sicherungsklemmleiste 2,5 mm² mit Glassiche-
rung 5×20 mm, T2A

3	 Netzteil 230 V / 24 V, Perlan AUT-NT,  
Mat. Nr. 139994

4	 Lüsterklemmleiste 2-polig, 1,5 mm²
5	 Steuerung

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

WH

B U

B K

B N

50 mA 

GC  302 R  

1 

2 

3 

4 

5 

K

1 GND

21

K

+UB

-UB

R D

B K

 

 

L N 
230V  / 50 Hz 

 
NT 

 
 +24V  0V  

 

B
N

B
U

L N

T
2A 2

1

4

3

5

XX Das Erfassungsfeld und die Empfindlichkeit des Radarbewegungsmelders einstellen. 
XX Zur Ausrichtung des Erfassungsfelds die Planarantenne drehen und ihren Neigungswinkel verändern. 
XX Sind mehrere GC302 R neben oder hintereinander montiert, mit den beiden DIP-Schaltern unterschiedliche 

Geräteadressen einstellen. Andernfalls werden durch die Fernbedienung die Einstellungen der anderen  
Melder ebenfalls verändert. 

9.2	 Taster (potenzialfreier Kontakt)

àà Kunststoff-Flächentaster, weiß, Mat. Nr. 114078 
àà Kunststoff-Flächentaster, niro, Mat. Nr. 114077 
àà Zubehör: 

àà IP65 Schalteinsatz, Mat. Nr. 114156 
àà Zusatzkontakt, Mat. Nr. 114157 
àà Rückplatte für Kunststoff-Flächentaster weiß,  

Mat. Nr. 131219, niro, Mat. Nr. 131220 
àà Edelstahl-Flächentaster, Mat. Nr. 119898 
àà Edelstahl-Flächentaster LS990, AP,  

Mat. Nr. 128582 
àà Edelstahl-Flächentaster LS990, UP,  

Mat. Nr. 128583 

1      GND
 21 K

K
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Kontaktgeber schließen

9.3	 Funkansteuerung
XX Montage- und Serviceanleitung GEZE Funkpro-

gramm Automatik beachten, Mat. Nr. 132159.

àà Funksendemodul WTM, Mat. Nr. 131212 
àà Funkhandsender WTH-1, Mat. Nr. 131209 
àà Funkhandsender WTH-2, Mat. Nr. 131210 
àà Funkhandsender WTH-4, Mat. Nr. 131211 
àà Funkempfangsmodul WRM-24, Mat. Nr. 131213 

1	 24 V Ausgangsleitung Zusatznetzteil
2	 Kontaktgeber KS, K, STOPP

WRM-24 

WTM 
YE 
GN 
BN 

G ND 

K  

1 

21 

K S  29 

15 

24V

G ND

2 

1 

OUT 1  

24V 2 

A  

OUT 2  

24V  2 

G ND 1 

B  

G ND1 

  

  

  

1

2

STOPP

10	 Kontaktgeber schließen
Bei Betätigung des Kontaktgebers schließen ist der Kontakt geschlossen (am Eingang 29 liegen 0 V).

10.1	 Taster (potenzialfreier Kontakt)

Siehe Taster Kontaktgeber

1      GND 
 29 

KS

KS

10.2	 Funkansteuerung
Siehe Funkansteuerung Kontaktgeber

11	 Push & Go

WARNUNG!
Verletzungsgefahr durch Quetschung!

àà Die Funktion Push & Go erlaubt die Ansteuerung des Schiebetürantriebs ohne Verwendung von Kontaktge-
bern. 

àà Bei eingestellter Push & Go-Funktion öffnet der Schiebetürantrieb die Tür automatisch, sobald der Türflügel 
von Hand aus der Schließlage bewegt wird. 

12	 Stopp
àà Der Eingang 15 kann als Eingang Stopp verwen-

det werden. 
àà Bei Betätigung des Kontaktgebers ist der Kon-

takt geschlossen (am Eingang 15 liegen 0 V). 
àà Die Tür stoppt sofort, sobald der Schalter betä-

tigt wird. 
àà Solange der Schalter betätigt ist, bleibt die Tür in 

der Position stehen. 

1      GND 
15 1

1

1	 Stopp
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Betriebsart

13	 Betriebsart

13.1	 Einstellen der Betriebsart
Die Betriebsart des Schiebetürantriebs muss bei der Inbetriebnahme eingestellt werden (siehe Kap. 17).

13.2	 Betriebsarten

Totmann
Der Antrieb fährt so lange in die Richtung, deren Taste gedrückt bzw. deren Signal anliegt.
Bei Hindernissen bleibt der Schiebetürantrieb stehen.

Halbautomatik
Der Antrieb fährt in die Richtung der gedrückten Taste bzw. des angelegten Signals. Der Antrieb schließt nach 
einem Öffnungsimpuls nicht selbstständig, er bleibt geöffnet stehen und schließt erst nach einem erneuten 
Schließbefehl.
Bei Hindernissen, Stopp-Signal oder Steuerbefehlen entgegen der aktuellen Fahrtrichtung bleibt der Schiebetür-
antrieb stehen.

Automatik
Zusätzlich zur Betriebsart Halbautomatik schließt der Schiebetürantrieb nach der eingestellten Offenhaltezeit 
selbstständig.
Bei Hindernissen in Schließrichtung öffnet die Tür erneut und schließt nach der eingestellten Offenhaltezeit 
automatisch. Bei Steuerbefehlen entgegen der aktuellen Fahrtrichtung reversiert der Schiebetürantrieb. Bei 
Stopp-Signal bleibt der Schiebetürantrieb für die Dauer des Stopp-Signals stehen. Wenn das Stopp-Signal wieder 
abfällt, fährt die Tür in der vorher gewählten Fahrtrichtung weiter.

Einmalige Daueröffnung
Um im Automatikmodus eine einmalige Daueröffnung herbeizuführen, müssen die Tasten AUF und ZU gleichzei-
tig länger als 2 Sekunden gedrückt werden. Der Schiebetürantrieb schließt nach diesem Öffnungsimpuls nicht 
selbstständig, er bleibt geöffnet stehen und schließt erst nach einem erneuten Schließbefehl (Taste ZU drücken). 
Nach dem Schließbefehl befindet sich der Schiebetürantrieb wieder im Automatikmodus. 

13.3	 Anzeige der Betriebsart
Die Betriebsart wird durch die grüne LED am Bedienfeld angezeigt. Während eines automatischen Zyklus leuch-
tet sie dauernd, so lange der Schiebetürantrieb in Bewegung ist. Während der Offenhaltezeit blinkt die LED. Im 
halbautomatischen Betrieb blinkt die LED während der Bewegung.
Die rote LED blinkt im Fehlerfall (Systemfehler) schnell. 
Systemfehler löschen:

XX Reset-Taste für mindestens 2 Sekunden drücken.
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Betriebsart

13.4	 Verhalten in den einzelnen Betriebsarten

Automatik
AUF-Taste 1) ZU-Taste STOPP-Taste 2) Behinderung

geschlossen öffnen, Offenhaltezeit 
abwarten, schließen

--- Tür bleibt zu, bis Stopp-
Taster inaktiv.
Eine Ansteuerung AUF-
Taste bleibt 20 s gespei-
chert. Wenn in der Zeit 
die Stopp-Taste inaktiv 
wird, wird geöffnet

---

öffnet öffnet weiter, Offen-
haltezeit abwarten, 
schließen

reversiert und schließt Tür hält an, Offenhalte-
zeit wird gesetzt. Wird 
die STOPP-Taste inner-
halb der Offenhalte
zeit inaktiv, öffnet die 
Tür weiter, ansonsten 
schließt die Tür.

Tür hält an, wartet 
kurz, probiert weiter zu 
öffnen (max. 3×). Wenn 
nicht geöffnet werden 
kann, schließt die Tür

offen Offenhaltezeit wird neu 
gesetzt

Offenhaltezeit wird ab-
gebrochen, schließt

Tür bleibt offen, 
Offenhaltezeit wird neu 
gesetzt, so lange die 
Taste aktiv ist.

---

schließt reversiert, öffnet, 
Offenhaltezeit abwarten, 
schließen

schließt weiter Tür hält an, wird STOPP-
Taster inaktiv, so schließt 
die Tür

reversiert, öffnet, 
Offenhaltezeit abwarten, 
schließen

Start der Offenhaltezeit, 
wenn die Tür offen und 
die AUF-Taste inaktiv ist

1) ggf. zusätzliche Ansteuersensoren Schließen an die selbe Klemme
2) höhere Priorität als AUF-Taste und ZU-Taste

Die Funktion Push & Go verhält sich wie die AUF-Taste.

Werden die AUF- und ZU-Tasten gleichzeitig gedrückt:
àà bei weniger als 2 s: keine Reaktion
àà bei mehr als 2 s: Tür öffnet bzw. bleibt offen (Daueroffenfunktion). Abbruch durch Drücken der ZU-Taste

Halbautomatik
AUF-Taste ZU-Taste STOPP-Taste 1) Behinderung

geschlossen öffnen bleibt geschlossen bleibt geschlossen –
öffnet öffnet weiter hält an hält an hält an
offen bleibt offen schließen bleibt offen –
schließt hält an schließt weiter hält an hält an
Stehen zwischen offen  
und geschlossen

öffnet schließt hält an –

1) höhere Priorität als AUF-Taste und ZU-Taste

àà Die Funktion Push & Go Push & Go verhält sich wie die AUF-Taste
àà Werden die AUF- und ZU-Tasten gleichzeitig gedrückt, folgt keine Reaktion.
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14	 Netzanschluss

14.1	 Sicherheitshinweise

GEFAHR!
Lebensgefahr durch elektrischen Stromschlag!

XX Direkten Anschluss des Schiebetürantriebs an die Netzspannung nur von einer Elektrofachkraft durchführen 
lassen. 

XX Bei direktem Netzanschluss eine Prüfung des Netzanschlusses entsprechend VDE 0100 Teil 610 durchführen. 

Die Adern so verlegen, dass sich einfach isolierte Netzadern nicht mit einfach isolierten 24-V-Niederspannungs
adern kreuzen. 

XX Gegebenenfalls Netz- und Niederspannungsadern mit Schrumpfschlauch zusätzlich isolieren.
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1	 Netzssicherung (bauseits)
2	 Hauptschalter (bauseits)
3	 Not-Aus (optional)
4	 Sicherungsklemmleiste 2,5 mm2 mit Glassicherung 5×20 T2A
5	 Netzteil 230 V / 24 V Perlan AUT-NT, Mat. Nr. 139994
6	 Steuerung NT

15	 Motor

Motor-Getriebeeinheit, Mat. Nr. 139992
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16	 Niedrigenergiebetrieb
Niedrigenergietüren werden in der Regel nicht mit zusätzlichen Schutzeinrichtungen ausgestattet, da die kineti-
schen Energiewerte als ungefährlich angesehen werden. 
DIN 18650-2, 4.4.4 definiert die Anforderungen an den Niedrigenergiebetrieb: 
àà Die Offenhaltezeit muss größer als 5 s sein. 
àà Die statische Kraft beim Öffnen und Schließen muss kleiner als 67 N sein, gemessen 25 mm entfernt von der 

Hauptschließkante und senkrecht zur Hauptschließkante. 
àà Die kinetische Energie der Tür muss an jedem Bewegungspunkt kleiner als 1,6 J sein. 
àà Bei Stromausfall muss sich die Tür mit maximal 67 N gemessen senkrecht zur Hauptschließkante ganz öffnen 

lassen. 
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17	 Inbetriebnahme und Service
Im den folgenden Kapiteln werden die Teile der Steuerung erläutert, die zur Inbetriebnahme notwendig sind, 
welche Funktionen eingestellt werden müssen und wie die Inbetriebnahme schrittweise erfolgt.

�

��

��
��

�

1	 LEDs für Betriebsanzeige
2	 Reset-Taste

3	 DIP-Schalter für Konfiguration 
4	 Potentiometer für Offenhaltezeit

12
ON

345678

DIP-Schalter Beschreibung OFF ON

1 Funktion Halbautomatik Automatik

2 Totmann deaktiviert aktiviert

3 Push & Go deaktiviert aktiviert

4 Verhalten bei Hindernis * Reversieren Stehen bleiben

5 Schließgeschwindigkeit halbiert voll

6 Geschwindigkeit 70 %,  
Flügelgewicht 80 kg–60 kg

deaktiviert aktiviert

7 Geschwindigkeit 85 %,  
Flügelgewicht 60 kg–40 kg

deaktiviert aktiviert

8 Geschwindigkeit 100 %,  
Flügelgewicht 40 kg–20 kg

deaktiviert aktiviert

àà Funktion Halbautomatik / Automatik (1)  
Bei aktivierter Funktion „Halbautomatik“ schließt der Schiebetürantrieb nicht selbstständig. Die eingestellte 
Offenhaltezeit an Potentiometer 1 wird ignoriert.  
Bei aktiviertem Automatik-Modus schließt der Schiebetürantrieb nach der eingestellten Offenhaltezeit. 

àà Totmann (2)  
Bei aktiviertem Totmann-Modus fährt der Schiebetürantrieb nur so lange die Bedientaste gedrückt wird. Die 
Stellung des Schalters 1 wird ignoriert.  
Bei deaktiviertem Totmann-Modus fährt der Schiebetürantrieb nach einem Impuls so lange in die gewünschte 
Richtung, bis ein Hindernis oder das Ende der Anlage erkannt wird. 

àà Push & Go (3)  
Bei aktiviertem Push & Go fährt der Schiebetürantrieb selbstständig los, wenn er angeschoben wird. 

àà Verhalten bei Hindernis (4)  
Bei aktivierter Funktion „Reversieren“ fährt der Antrieb bei erkanntem Hindernis beim Schließen in die entge-
gengesetzte Richtung und stoppt bei erkanntem Hindernis beim Öffnen. Die Fahrt beim Reversieren erfolgt 
immer mit reduzierter Geschwindigkeit. 
Bei aktivierter Funktion „Stehen bleiben“ stoppt der Antrieb bei erkanntem Hindernis sowohl beim Öffnen als 
auch beim Schließen. 

*) Verhalten bei Hindernis (4) (nur in Schließrichtung):
àà Einstellung ON (Stehen bleiben) ist nur bei Halbautomatik möglich
àà Bei Automatik reversiert der Antrieb immer

àà Schließgeschwindigkeit (5) 
Bei halbierter Schließgeschwindigkeit (OFF) schließt der Schiebetürantrieb mit halbierter Geschwindigkeit. Bei 
voller Schließgeschwindigkeit (ON) schließt der Schiebetürantrieb mit voller Geschwindigkeit. 
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àà Geschwindigkeit (6 bis 8) 
Die Geschwindigkeit muss anhand des Flügelgewichts eingestellt werden. 
àà (6) Flügelgewicht 80 kg–60 kg (ca. 70 % der Maximalgeschwindigkeit) 	 0,20 m/s
àà (7) Flügelgewicht 60 kg–40 kg (ca. 85 % der Maximalgeschwindigkeit) 	 0,23 m/s
àà (8) Flügelgewicht 40 kg–20 kg (ca. 100 % der Maximalgeschwindigkeit) 	 0,28 m/s
àà Werden für die Geschwindigkeit keine oder mehrere Schalter aktiviert, wird nur die reduzierte Geschwin-

digkeit (ca. 20 % der Maximalgeschwindigkeit) gefahren.

Offenhaltezeit
Die Offenhaltezeit bestimmt im Automatik-Modus die Zeit, wie lange der Schiebetürantrieb nach einem Öff-
nungsbefehl wartet, bis er selbstständig wieder schließt.
Steht der Potentiometer am rechten Anschlag, beträgt die Offenhaltezeit 30 Sekunden. 
Steht der Potentiometer am linken Anschlag, beträgt die Offenhaltezeit 5 Sekunden.

17.1	 Konfiguration
Die Konfiguration der Steuerung erfolgt am Potentiometer P1 sowie an den DIP-Schaltern. Welche Funktion die 
einzelnen Elemente haben, wird im Folgenden erläutert.

Die Steuerung übernimmt die Einstellungen der Konfiguration erst nach dem Wechsel in den Konfigurationsmo-
dus und anschließendem Verlassen des Konfigurationsmodus.

Vor erster Inbetriebnahme konfigurieren
XX Gewünschte Konfiguration im stromlosen Zustand einstellen.
XX Inbetriebnahme durchführen (siehe Kapitel 17).

Während der Inbetriebnahme wird die eingestellte Konfiguration übernommen.

Während dem Betrieb konfigurieren
àà Steuerung befindet sich in Bereitschaft. Die erste Inbetriebnahme ist erfolgt.
àà Stromversorgung angeschlossen, keine Leuchtdiode leuchtet.

XX Resettaste ca. 2 Sekunden drücken.
Die rote Leuchtdiode beginnt kontinuierlich zu blinken.

XX Gewünschte Konfiguration einstellen.
XX Resettaste kurz (weniger als eine halbe Sekunde) drücken.

Steuerung befindet sich im Startzustand:
Die rote Leuchtdiode blinkt fortlaufend zweimal kurz nacheinander mit ca. 1,5 Sekunden Pause.

XX Eine Fahrt ausführen.
Schiebetürantrieb fährt in Schleichfahrt.
Die rote Leuchtdiode erlischt.
Die neue Konfiguration wurde übernommen.
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17.2	 Schritte zur Inbetriebnahme

VORSICHT!
Verletzungsgefahr durch Bewegung der Türflügel.
Bei der Inbetriebnahme bewegen sich die Türflügel.

XX Den Gefahrenbereich verlasssen.

Steuerung vorbereiten
XX Elektrische Anschlüsse ausführen (siehe Kapitel 6).
XX Konfiguration einstellen (siehe Kapitel 17.1).

Reset ausführen
XX Steuerung an die Stromversorgung anschließen und betreiben.

Steuerung im Auslieferungszustand bzw. nach Netztrennung:
Die rote Leuchtdiode blinkt fortlaufend zweimal kurz nacheinander mit ca. 1,5 Sekunden Pause.

XX Reset-Taste 2 Sekunden drücken.
Die rote Leuchtdiode beginnt kontinuierlich zu blinken:

Laufrichtung prüfen:
XX Mit Taste AUF Auf fahren bzw. mit Taste ZU Zu fahren.

Wenn Laufrichtung falsch:
XX Motorkabel drehen, Laufrichtung erneut prüfen.
XX Reset-Taste nochmals ca. 2 Sekunden drücken.

Die rote Leuchtdiode leuchtet permanent, die gelbe Leuchtdiode leuchtet bei Motoraktivität.

Der Schiebetürantrieb fährt in die geschlossene Stellung.
Der Schiebetürantrieb fährt in geöffnete Stellung, zunächst schnell, dann langsam.
Der Schiebetürantrieb fährt in die geschlossene Stellung.
Die Leuchtdioden erlöschen.

Funktion prüfen
XX Gewünschte Funktion testen.
XX Bei Fehlfunktion elektrische Anschlüsse und Konfiguration prüfen.
XX Gegebenenfalls Inbetriebnahme wiederholen.

Bei einwandfreier Funktion ist die Inbetriebnahme abgeschlossen.
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18	 Fehleranzeige
Wird durch die Sicherheitsfunktionen ein Fehler erkannt, so wechselt die Steuerung in den Fehlerzustand. 
In diesem Fall werden zuerst der Treiberbaustein und das Sicherheitsrelais ausgeschaltet.

Für die Fehlererkennung sind folgende Systemzustände definiert worden:
Fehler-
code

Name Beschreibung Fehlerbehebung

0 System ok Kein Fehler
1 Unbekannter Fehler Unbekannte Fehlerursache XX Netzspannung aus-/einschalten.

XX Reset ausführen wie im Kapi-
tel 17.2 beschrieben.

XX Ggf. Steuerung tauschen.

2 Selbsttest – Mehrere Fehler Der Selbsttest hat mehrere Fehler erkannt

4 Selbsttest – Oszillatorfehler Der Selbsttest hat einen defekten Oszilla-
tor erkannt

XX Steuerung tauschen.

5 Selbsttest – Relais defekt Der Selbsttest hat ein defektes Relais 
erkannt

6 Selbsttest – Treiber defekt Der Selbsttest hat einen defekten Treiber 
erkannt

7 Selbsttest – Strommessung 
defekt

Die Strommessung funktioniert nicht 
ordnungsgemäß

XX Netzspannung aus-/einschalten.
XX Reset ausführen wie im Kapi-

tel 17.2 beschrieben.
XX Ggf. Motor und/oder Steuerung 

tauschen.
8 Selbsttest – Treiberfehlerer-

kennung defekt
Der Leistungstreiber gibt keine Fehlermel-
dung mehr aus

9 Hardware – Encoderfehler Der Encoder ist nicht richtig angeschlos-
sen oder defekt

XX Encoder-Anschluss prüfen.
XX Motor bzw. Steuerung tauschen.

10 Hardware – Spannung 
unzulässig

Die Versorgungsspannung ist außerhalb 
des zulässigen Bereichs

XX Netzteil tauschen.
XX Ggf. Steuerung tauschen.

11 Speicher – RAM defekt Ein Defekt im RAM wurde erkannt XX Steuerung tauschen.
12 Speicher – ROM defekt Der Programmspeicher wurde verändert 

oder ist defekt
13 Speicher – EEPROM defekt Der Datenspeicher ist defekt

Ein  Fehlerzustand  wird  durch  Blinkcodes der beiden Leuchtdioden auf der Steuerung angezeigt:
Zuerst blinkt die rote LED schnell, dann leuchtet sie für ca. 20 Sekunden dauerhaft. Während dieser 20 Sekun-
den blinkt die grüne LED entsprechend des Fehlercodes x Mal. Der Zyklus wiederholt sich, bis der Benutzer den 
Fehler rücksetzt.

Beispiel: Grüne LED blinkt 4 Mal, d. h. Fehlercode 4. Dies entspricht einem defekten Oszillator.

rote LED:

grüne LED
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